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Die erscheint täglich, wit Auenabme der Sonn. 


Sonnabend, den 3. Mai. 


(Morgen⸗Ausgabe.) 
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Lotterie. 


Bei der am 1. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
125. Königl. Klaſſen⸗Lottterie fielen 141 ie zu 100 Thlr. 
auf Nro. 1474 2143 3703 4188 5444 7901 8266 9312 9565 
10,439 13,378 13,421 14,022 14,905 15,943 15,979 
16,617 16,687 17,743 17,823 17,849 19,128 19,649 20,190 
20,546 20,944 22,488 23,778 24,415 25,183 25,412 
26,115 26,245 26,654 27,166 28,861 29,230 30,777 : 
31,585 32,844 33,087 33,579 36,012 37,440 38,584 : 
39,778 39,837 39,937 40,023 40,865 41,040 41,888 42,739 
42,762 43,099 44,316 44,433 44,981 45,724 46,083 
46,208 46,854 47,602 48,340 48,572 48,644 48,840 
49,242 49,549 49,883 49,968 51,980 53,447 55,060 55,506 
57,039 58,689 58,794 58,884 59,141 59,679 59,914 
60,804 61,779 62,848 63,458 64,020 64,934 65,130 
66,087 66,948 67,068 67,165 67,978 67,987 68,216 
68,429 69,405 69,567 71,253 71,542 71,836 72,252 (72,404 
72,413 72,827 73,466 73,661 73,957 74,072 74,790 78,492 
78,935 79,634 79,793 79,996 81,362 81,745 82,632 84,986 
85,458 85,735 86,348 86,925 87,360 89,231-90,522 91,180 
91,916 92,318 92,957 und 94,896. 
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Telegraphifche Depeſche der Danziger Jei lung. 


Angekommen den 2. April, Abends 9 ¼ Uhr. 


Berlin, 2. April. N icht 5 
ſoll die oſterreichiſche achrichten aus Wien 


zufolge 
8 e 1 25 Vorlage an den 

e, ge auf Art. 19 der B 5 
acte, Einfpruch gegen den Abſchluß des ene 
zöſiſchen Handelsvertrages erhebt. 


Deutſchland. 
Berlin, den 2. Mai. J 
— Die Nat.⸗Z. ſchreibt: Diejenigen Abgeordneten, welche 
ür den Hagen'ſchen Antrag geſtimmt, werden von der Fort⸗ 
| chrittspartei zu unterjtügen jein, als gehörten ſie ihr ſelbſt an, 


Grabow gehalten haben. — 

So weit ſich das Wahlreſultat überſehen läßt, haben 
von den ſämmtlichen 25 Städten des preußiſchen Staats, 
welche nach der neueſten Volkszählung eine Bevölkerung von 
1200 als 20,000 Seelen zählen, 22 Städte im Sinne der 


at ſeitdem noch kein Miniſterrath ſtattgefunden und Niemand 
at ſich abhalten laſſen, die a EHEN zu beſuchen, die 
ürſt Radziwill veranſtaltet hat. Eine kleine Klapperjagd 
mit den Kreisrichtern wäre vielleicht noch zweckmäßiger gewe⸗ 
ſen!“ — Um das Blutdürſtige dieſes Wuthausbruches auch 
dem in die Jagdmyſterien Uneingeweihten darzulegen, bemer⸗ 
ten wir, daß eine Klapperjagd darin beſteht, daß man das 
ild durch eine große Kreislinie von Treibern, die mit 
b verſehen ſind und durch das Geräuſch derſelben 
i Wild aufſcheuchen, in die Mitte jenes Kreiſes auf einen 
Haufen zuſammentreiben läßt, um es alsdann hier maſſeu⸗ 
weis nieperzuſchießen. — Daß bei dem frommen Wunſche 
der feudalen Korreſpondenz die Kreisrichter die Stelle des 
Wildes (8 83 ſollen, verſteht ſich von ſelbſt. an 
- (B. B. Stg.) Wegen Abſchluß eines Oeſterreichiſch⸗ 
Franzöſiſchen Handelsvertrages ſind dem Vernehmen nach 
im Augenblick zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen Ber: 
handlungen eingeleitet. Nach den Mittheilungen, die wir 
darüber erhalten, hat die Franzöſiſche Regierung in den 
letzten Tagen durch den Herzog v. Grammont der Oeſter⸗ 
reichiſchen Regierung förmliche Anerbietungen machen laſſen, 


tionen Bockum⸗Dolffs oder 


Graf Rechberg aber ſich vorbehalten, erſt nach gepflogener 
Rückſprache mit ſeinem Collegen des Handelsminiſteriums, 
Grafen von Wickenburg, eine beſtimmte Rückäußerung darüber 
nach Paris durch das Organ des Fürſten Metternich zu 
übermitteln. x 
Wien. Die Erhaltung der modeneſiſchen Brigade bildet den 
Gegenſtand eingehender Erörterungen, da die betreffende Sec⸗ 
tion des Finanzausſchuſſes die Streichung dieſes Ausgabe 
poſtens beabſichtigt. Es ſoll nun ein Vergleichsantrag dahin 
geſtellt werden, daß der Herzog von Modena auf die 4½ pro⸗ 
centigen Intereſſen, welche er in Folge Allerhöchſter Schuld⸗ 
verſchreibung von einem Capitale pr. 1,350,000 Fl. anzuſpre⸗ 
chen hat, Verzicht leiſtet und von dieſen Intereſſen die ge⸗ 
nannte Truppe erhalten werden ſolle. 
England. 
- In Blackburn in Lancaſhire herrſcht große Noth uns 
ter den Arbeitern. Es ſieht feſt, daß dort gegenwärtig 7500 
In guten Zeiten 


meldet heute, 
paniſchen Hafen 
ee 


en Aunen. enn fie fü 
N elf im Rückſtande. Das iſt für die Herren Fran 
zoſen noch mehr als eine bloße Blamage, denn um die Wahr⸗ 


f eſterreich, der Zollverein, 
Italien, die Schweiz, ja ſelbſt die entlegenſten Colonien ſind 
in ihren Anordnungen viel pünktlicher geweſen. Ihre Abthei⸗ 
lungen werden am 1. Mai, wenn auch noch nicht vollſtändig, 
doch zum größten Theile geordnet ſein. 
5 Nene ef 

— Depeſchen aus Neapel, die bis zum 29. April 
Abends gegen, laſſen keinen Zweifel über den ungewöhnlich 
herzlichen Empfang, den der König von Italien wie überall, 
ſo auch in Neapel gefunden hat. Der König war um 11 Uhr 
in Gasta wieder an Bord gegangen; um 4% Uhr traf er im 
Golf von Neapel ein, begleitet von drei italieniſchen und vier 
franzöſiſchen Kriegsſchiffen. Mehrere Dampfer und eine Menge 
Barken waren dem Könige entgegen gefahren. Als der König 
ſich der Stadt näherte, ſalutirten die Forts, die Schiffe des 
italieniſchen Geſchwaders und die drei engliſchen Linienſchiffe, 
die im Hafen von Neapel lagen, fo wie das franzöſiſch⸗italie⸗ 
niſche Geſchwader, das die Escorte des Monarchen bildete, 
mit den üblichen Geſchützesſalven. Der König trat, nachdem 
er den Syndicus von Neapel noch an Bord empfangen, ans 
Land und fuhr durch die Hauptſtraßen der Stadt in einem 
offenen Wagen, in welchem ihm zur Seite General Lamar⸗ 
mora, ihm gegegenüber Confſeilspräſident Ratazzi und der 
Syndicus von Neapel ſaßen; die e c berittene Na⸗ 
tionalgarde escortirte den königlichen Wagen, die National⸗ 
Garde zu Fuß bildete Spalier zwiſchen dem Zuge und einer 
unabſehbaren Volksmenge, die ihre Freude in Zurufen kund 
gab, während der Feſtzug von den Balconen der Häuſer aus 
mit Blumen beſtreut ward Der Vo ksjubel war ungemein 
herzlich und der König von den Beweiſen aufrichtiger Erge⸗ 
benheit ſo ergriffen, daß er, ganz gegen ſeine ſonſtige Ge⸗ 
wohnheit, ſich zu wiederholten Malen auf dem Balcone des 
Palaſtes zeigte, vor welchem alsdann die Arbeitervereine, die 
Studentencorps und die Nationalgarde vorüberdefilirten. Nach 
dieſer Kundgebung empfing der König die Civil⸗ und Militär⸗ 
Behörden, ſo wie die neapolitaniſchen Parlamentsmitglieder. 
Die Bevöllerung wogte in den Straßen bis in die ſpäte 


vieh aus Algier importirt worden ſind, und ſpricht hier⸗ 
bei den Wunſch nach einer Herabſetzung des ee 


Nacht hinein; die Stadt war prachtvoll beleuchtet. Im Ver⸗ 
laufe des Abends erſchien der König noch Ae ed Mule auf 
dem Balcone unter nicht endenwollendem Jubel der Bevölke⸗ 
rung. Nicht die geringſte Ruheſtörung kam vor. 

— Aus Rom, den 19. April. ſchreibt der Correſpondent 
der Morning Poſt: „Herr Odo Ruſſell hatte am vergangenen 
Sonnabend eine Audienz bei König Franz II. Der König ber 
gan damit, fein Bedauern darüber auszuſprechen, daß Her⸗ 

ufjell nicht dem Beiſpiel der andern diplomatiſchen Vertre- 
ter in Rom gefolgt ſei, die keine Zeit verloren hätten, ihn 
in ſeiner Verbannung zu beſuchen. Ueber die gegenwärtige 
Lage äußerte der König ſich mit Freimuth und Beſcheiden⸗ 
heit. Er geſtand, er habe, als er den Thron beſtieg, gar keine 
Erfahrung beſeſſen, und unvernünftige Rathgeber hätten ihn 
in eine irrige politiſche Richtung geleitet; nachherige Ereig⸗ 
niſſe hätten ihm die Augen geöffnet und er würde ſich gern in 
die Forderungen der Zeit ſchicken, wenn die Fürſehung ſeine 
Wiedereinſetzung auf den Thron beſchloſſen haben follte — 
ein Ereigniß, über deſſen Eintreten er ſich keinen ſanguini⸗ 
ſchen Soffnungen hingebe. Hr. Ruſſell konnte nicht umhin, 
dieſer Anſicht beizuſtimmen und fügte hinzu, daß die von ſei⸗ 


mem königlichen Vater verweigerten, von Victor Emanuel 


aber gewährten Juſtitutionen natürlicher Weiſe die intelligen⸗ 
ten Klaſſen Neapels für die neue Ordnung günſtig geſtimmt 
hätten. Unter andern Gegenſtänden kam die Reaction zur 
Sprache. König Franz läugnete jeden perſönlichen Antheil an 
der Bewegung und betheuerte, dieſelbe werde von einigen 
ifrigen Parteigängern ſeiner Sache, ohne ſeine Sanction, 
betrieben! 
Amerika. 

Die „Opinione Nationale“ erklärt die Reiſe des franzö⸗ 
ſiſchen Geſandten Mercier nach Richmond in einer Weiſe, die 
ſich ganz plauſibel anhört. Es lagern gegenwärtig in Rich⸗ 
mond große Vorräthe Tabak, welche von der franzöſiſchen Re⸗ 

Da nun die Conföderirten gedroht 


ierung angekauft ſind. 0 1 1 ! 
Daten, e lieber einzuäſchern, als die darin befindli⸗ 


t werthvollen Gegenſtände ihren Feinden in die Hände 
fallen zu laſſen, fo hielt es Mercier für gerathen, ſich an Ort 
und Stelle zu begeben, um Schritte zum Schutze des fran⸗ 
söftichen Eipenthunne zu thun Di eit der feit un- 
gefähr 2 Monaten auf der Rhede von Hampton an der Mün⸗ 
dung des James⸗Fluſſes liegenden franzöſiſchen Kriegsſchiffe 
Catinat und Gaſſendi ſoll gleichfalls den Schutz franzöſiſchen 
Eigenthums zum Zwecke haben. 


— Danzig, 3. Mai. 
Dt. Eylau, 28. April. G. ni Kaufmann Beh⸗ 
rendt hat zum Bau eines ampffchiſßes für den oberländi⸗ 
1 Kanal vom Herrn Handelsminiſter v. d. Heydt einen 
zorſchuß von 4000 Thalern erhalten. Das Schiff fol in 
dieſem Jahr noch fertig werden. Bis jetzt ſind drei Dampf⸗ 
ſchiffe im Gange und es wäre ebenſo wünſchenswerth, wie 
ausführbar, wenn eine ſchnellere reguläre Verbindung zwiſchen 
Elbing und hier herbeigeführt würde, damit das reifende Pu⸗ 
blikum dieſe Tour mit größerer Bequemlichkeit benutzen kann. 
Im verfloſſenen Winter wurde viel darüber geſprochen und 
Ba ehe daß die projectirte jedenfalls höchſt rentable Chauſ⸗ 
ſeeſtrecke von Rodzonne nach Eylau noch in dieſem Frühjahr 
in Angriff genommen werden ſollte; doch merkt man bis jetzt 


noch 1 

E. Thorn, 1. Mai. Sehr viele Schiffer haben zur 
Kenntnißnahme der Pandkletammer 1 für die 
Weichſelſchifffahrt fatalen 1 gebracht und ſie erſucht, 
das Handelsminiſterium um Beſeitigung deſſelben anzugehen. 
Die beiden Krähne an der Dirſchauer Brüde zum Ausheben 
und Einſetzen der Maſten ſind ſo ausgeführt, daß dieſelben 
ſchon bei einem Waſſerſtande von 14 Fuß als zu niedrig ſich 
erweiſen. Vor ca. 14 Tagen kamen auf einmal ungefähr 140 
Kähne von Danzig in Dirſchau an und dauerte es nahezu 
eine Woche, ehe ſie an den Krähnen expedirt wurden. Meh⸗ 
rere von den Schiffern hatten ſich verpflichtet, ihre Ladung 
während beſtimmter Feiſt in Warſchau abzuliefern, welcher 
Verpflichtung ſie jedoch in Folge des Aufenthaltes in Dir⸗ 
ſchau nicht nachkommen können. Nach Anſicht der bezeichneten 
Intereſſenten ſind 2 Krähne in Dirſchau bei einigermaßen leb⸗ 
hafter Schifffahrt zu wenig und die Zahl der an den Kräh⸗ 
nen angeſtellten Arbeiter zu klein. — Aus Polen iſt hieſigen 
Spediteuren die Mittheilung zugegangen, daß daſelbſt vor ei⸗ 
niger Zeit eine kaiſerliche Verordnung publicirt iſt, der gemäß 


polniſcher Zucker und Melaſſe nicht mehr tranſito durch 


fremdländiſches Gebiet (aljo auch nicht weichſelwärts) nach 
Rußland ſpedirt werden dürfen. Es läßt dieſe Maßnahme das 
hieſige Speditionsgeſchäft nicht unberührt, da z. B. im vori⸗ 
gen Sommer über unſeren Platz 40,000 &. Zucker nach Ruß⸗ 
land und 40,000 E. Melaſſe zur Liqueur⸗Fabrikation nach 
Frankreich ſpedirt worden ſind. — Ferner haben Geſchäfts⸗ 
leute aus dem Nachbarlande ihren hieſigen Geſchäftsfreunden 
mitgetheilt, daß zu Gunſten der Warſchau⸗Wiener Bahn das 
Chauſſeegeld für nach Polen eingehende Waaren aufgehoben 
worden if, während daſſelbe an allen übrigen Eingangsſtellen 
noch gezahlt werden muß. Die Handelskammer ſoll, wie wir 
vernehmen, die Abſicht haben, den Herrn Handelsminiſter zu 
erſuchen, daß derſelbe auf die Aufhebung des Chauſſeegeldes 
für Waarenſendungen, welche auf der Weichſel, künftig auf 
der Eiſenbahn Thorn⸗Warſchau nach Polen gehen, beim jen« 
ſeitigen Gouvernement hinwirke. 


—— ——— 5s 
Verantwortlicher Redacteur H. Ni ckert in Danzig, 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Carl Auguſt Emil Treitſchke hie⸗ 
ſelbſt iſt zur Verhandlung u Beſchlußfaſſung 


über einen Accord Termin au 


den 12. Mai d. J., 
Vormittags 185 Uhr, — 

vor dem Commiſſar, Herrn Stadt: und Kreis⸗ 
gerichtsrath Caspar im Terminszimmer No. 17 
anberaumt worden. 1 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig d ben ede 
der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder 
ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht 
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 

Danzig, den 16. April 1802. 


Königl. Stadt- u. Areis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 1 905] 


den 5, N 1862. 

Die dem Poſthalter Caſimir von Wen⸗ 
ſierski gehörigen und in der hieſigen Stadt 
—2 un Ei rag baefchäht 

5 ar Di 
a) 50 a „ abgeſchätzt auf 


N Pr. Starg 289, . 
abgeſchätt auf 10,600 Thlr., zufolge der nebſt 
e e und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 3. September 1862, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, als: 
der Stanislaus Vincent Zudrowski, der 
Arbeitsmann Biedler, der Hauptmann 
Johann Sylveſter v. Bird, der Hofſpe⸗ 
diteur Johann Auguſt Fiſcher und die 
Erben des Schmieds Franz Golom⸗ 
biewski, 5 
werden hierzu öffentli h vorgeladen. 
läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſpruche bei dem obengenannten Gerichte 
anzumelden. 1840 


Nothwendiger Verkauf. 


Das hietſelbſt in der Hintergaſſe No. 11 
des Hypothekenbuchs belegene, dem Particulſer 
Ludwig Bartz und ſeiner Ehefrau Henriette 
geb. Mittelſteiner zugehörige e 


welches die Servis⸗ Bezeichnung Vorſtädtſchen 
Graben No. 51 und Hintergaſſe No 14 „ 
eee e en 
enden e auf . 
10 Sgr. 4 f. Jol f 


am 6. September. er., 
Vormittags 11% Uhr, 

n ordentlicher Gerichtsſtelle reſuhhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befrievigung ſuchen, haben 

ſich mit ihrem Anſpruche bei dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden. I 
anzig, den 27. Januar 1862. 


Königliches Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 830 


Bei Th. Auhuth, Langenmarkt No. 10, 
iſt zu hoben: a 7 
Joh. Alb. Nitter's allgemeines deutſches 
Gartenbuch. 6 
Ein vollſtändiges Handbuch zum Selbſtunterricht 
in allen Theilen der Gartenkunde, enthaltend: 
die Gemüfes, Baum⸗, Pflar zen⸗, Blumen: und 
Landſchaftsgärtnerei, den Weinbau, die Glas- 
haus, Miſtbeet⸗, Zimmer: und Fenſter⸗Treiberei, 
ſowie die höhere Gartenkunſt. Nebſt Belehrungen 
über die ſyſtematiſche Eintheilung der Pflanzen, 
über die Anlegung, Erhaltung und Verſchönerung 
von Luſtgärten und Parks, einem vollſtänvigen 
Gartenkalender u. a, m. In alphabetiſcher Ord⸗ 
nung. Für en und angeben de Gärtner. 
Neu bearbeitet von C. Boſſe und L. Krauſe. 
Siebente, vermehrte und verbeſſerte 
Auflage. Mit 4 Tafeln Abbildungen. Preis: 
1 Thlr. 25 Sgr. 


Die Militair⸗ u. Civil⸗Effekten⸗ 
Handlung Heil. Geiſtgaſſe No. 16 iſt 
von Montag ab nach der Gerber⸗ 
gaſſe No. 10 verlegt. 


13036 F. W. Werner. 


222; ni uni ne Are) cn neh 
3% Abbruche ſtehen auf dem Grundſtücke 
Königsdorf No. 1, eine eg. 220 Fuß lange 

Scheune, ein 140 Fuß langer Vieh⸗ und Pferde⸗ 
ſtall, ein ca. 50 Fuß langer Holz⸗ und Schweine⸗ 
— und ein ca. 50 Fuß langer Speicher zum 

erkauf. 

„Königsdorf, den 21 April 1862. 

2813 F. Speiser. 


Giſtſreie Präparate 


> ſpurloſen Ausrottung der Matten, 
äuſe, waben, Wanzen 2c., für deren 
Erfolg garantirt wird, offeriren 
3046] Lenzis & Sonntag, Hundeg. 104. 
—ͤ— ę· —8 . ̃⅛— w — ͤ K—— 
Rothes u weisses Kleesaat, Thymo- 
theum, Rheygras, Lupinen, Wicken, 
Linsen und andere Saemereien offe- 
rirt und nimmt Bestellungen an, 
Benjamin Bernstein, 


[3047] Langenmarkt No, 31, 


nicht dageweſenen Preiſen. 


Einladung 


zum ſiebenten 


am 27. bis 29. Juli d. J. 


in Elbing zu feiernden 


Preufiſchen Sängerfeftes. 


Am Schluſſe des letzten Preußiſchen Sän⸗ 
gerfeſtes in Königsberg wurde für die nächſte 
im Jahre 1862 bevo' ſtebende Feier die Stadt 
Elbing zum Feſtorte einftimmig erwählt. 

Die Unterzeichneten find in Folge deſſen zu 
einem Feſt⸗Comite zufammengetreien und er lau⸗ 
ben fi, die geehrten Liederkafeen, Geſangver⸗ 
eine und einzelnen Sänger zu dieſem vaterlän⸗ 
diſchen Feſte hiemit ergebenſt einzuladen. 

Die warme und ausgedehnte Theilnabme, 
mit welcher ihre Mitbürger den auswärtigen 
ee als lieben Gäſten in altgewohn⸗ 
ter Weiſe entgegen ſehen, läßt fie auf eine herz⸗ 
liche und freudige Feſtſtimmung mit Zusoerſicht 


en. 
Das Feſt⸗Programm iſt in nachfolgender 
Weiſe feſtgeſtellt worden: 


Erſtes Concert (Im Schauſpielhauſe). 
Die Wächter des Vaterlandes v. Hamma. 
Hymne an die Nacht von Beethoven, arrang. 

von J. Heim. 
Kriegslied von Eowin Schultz 
Schifferlied von C. Eckert. 
Lobpreiſet laut. Hymne von H. 3. S. C. 
Sturmesmythe von Lachner. 
Bacchuschor von Mendelsſohn⸗Barth. 


Zweites Concert (In Vogelſaug). 
Dem Sängerfeſte von Damroth, 
Wanderlied im Gewitter von Möhring. 
Ein deutſches Lied von Hermes 
Untreue. (In einem kühlen Grunde) Volks. 


ied. 

Rheinweinlied von Schuppert. 

Die Abendglocken rufen von Abt. 

Ade, du lieber Tannenwald, arrang. v. Abt. 
Am dritten Tage, den 29; Juli, 

Fahrt nach Kahlberg. 

Außer dieſer allgemeinen Einladung wer⸗ 
den ſpecielle Aufforderungen an einzelne Ver⸗ 
eine und änger nicht ergehen. Wir erſuchen 
daher ſchon hier die geehrten Theilnehmer um 
freundliche Beachtung der nachfolgenden Be⸗ 
merkungen: 5 

1) Diejenigen Sänger, welche bis zum 1. 

uni ſich bei uns unmittelbar oder durch 
ihr erwähltes Organ unter Angabe ihrer 
Stimmen zum Feſte anmelden, erhalten, 
wenn ſie es wünſchen, freies Quartier; 
ſpätere Anmeldungen werden voraus- 
ſichtlich in keiner Weiſe berückſichtigt 
werden können. 


zuführen ſind. n : 

3) Selbſtredend werden wir nur für ſolche 
bei den Vorbereitungen etwa aufgelau⸗ 
fene Koſten aufkommen, die in Folge 
unſeres ausdrücklichen Auftrages enkſtan⸗ 
den ſind. 

4) Die Sänger der einzelnen Städte erſu⸗ 
chen wir, recht bald ihre reſp. Dirigen⸗ 
ten und Vorſteher zu erwählen und uns 
mit dem Reſultat dieſer Wahl bekannt 
zu machen; es wird je doch feſt zu hal⸗ 
ten ſein, daß die Vorübungen an jedem 
Orte unter einſeitlicher Leitung ſtatt⸗ 


nden. 

5) Bis zum 10. Juli erbitten wir uns die 
Abſchrift des Textes derjenigen Geſänge, 
welche einzelne Vereine im erſten oder 
. Concerte auszuführen wünſchen. 

6) Wir erſuchen um bald gefällige Angabe 
der Partituren, welche von einzelnen 
Vereinen etwa gewünſcht werden ſollten, 
damit wir in den Stand geſetzt werden, 
dieſelben gleichzeitig mit den Stimmen 
zu verſenden. Die Koſten ſolcher Parti⸗ 
turen ſind von den betreffenden Vereinen 


tragen 8 
1 Mittheilungen und Wünfche in 
Betreff des Feſtes bitten wir gefälligſt an das 


unterzeichnete Comité zu adreſſiren. 


lbing, den 1. Mai 1862, N 
Das Comité des ſiebenten Preußi⸗ 
chen Sängerfeſtes. 

Bur 


cher, Oberbürgermeiſter. 
Ed. Dahlmanu. J. G. Förſter. 

v. Gansauge, Regierungrath. 
Geysmer, Gutsbeſitzer. George Grunau. 
devi Schul⸗Director. Fr. L. Levin. 
Pbilli 3 ie . e 2 

ps, Oberbürgermeiſter. F. au. 

Ant. midt. Th. Thieſſen. 

Thomale, Bürgermeiſter. F. Wernick. 


Für Kaufleute, Exporteure und 
Schuhmacher! 
Der Unterzeichnete empfiehlt alle Arten 
Schuhe und Stiefel eianer . u bisher noch 
„B. Feine Laſting⸗ 
Gamaſchen für Damen zum Schnüren mit Ab⸗ 
12 Dtzd. Paar 12 Thlr., desgl. ohne Ab⸗ 
Thlr., desgl. mit Gummizug und Abs 
15 Thlr. Herrenſtiefel in Lackleder ꝛc. 
t. 15 Sgr. pro Paar. Kinderſchuhe in 
a Laſting, Leder ꝛc., ede Sorte Fllzſchuhe, 
ſowie Turner⸗Schuhe in grauem Segeltuch 
ebenfalls zu billigiten Preiſen. Preis⸗Courant 
auf Franco⸗Anfrage gratis. 
Guſtav Kleine in Naugard i. / Pom. 


11111] Fabrik in der Königl. Straf⸗Amſtalt. 


Accouchement secret 


in der Familie eines renommirten Arztes und 


im Sächſiſchen. 


Geburtshelfers auf dem Lande 
S. 1 poste restante 
[2229] 


äheres sub C. W. 8. 
Leipzig franco. 


be: mehrjähriger Garantie empfehlen 
| ehrj 7095 als k feh 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗York, 


. eventuell Southampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Bornſſta, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 3. Mai. 


= Saxonia, Capt. Ehlers, 
Bavaria, Capt. Meier, 
Teutonia, Capt. Taube, 
* Hammonia, Ca 5 Schwenſen, am Sonnabend, den 28. Juni, 

e Kajüte. 


7. 
7 


am Sonnabend, den 17. Mai, 
am Sonnabend, den 31. Mai, 
am Sonnabend, den 14. Juni, 


Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


t 
Paſſatzepreiſe: Nach New⸗nork Pr. Ert. % 150, Pr. Ert. % 100, Pr. Ert. Az 60. 
Na E 4 E 2. 10 — 


Southampton 
Kinder unter 10 Jahren die 


„ Quebee „ 
Näheres zu erfahren bei 
ſo wie bei dem für den bu 
gi tiger Verträge ermächtigten 


14020] 


’ [4 
I Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Aan 
nach Newyork am . =. per Packetſchi 
a 


Augnſt Bolten, Hm. 
des Königreichs 
eneral⸗Agenten 


I. 3. 


3. 

ſtatt: 
[be, Capt. Boll, 
Dentichland, Capt. Weſſelhoefft. 
Miller's Nachfolger, Hamburg, 
Preußen conceffionirten und zur Schließung 
H. C. Platzmann 
in Berlin, Louiſen⸗Platz No. 7. 


fr Elbe, Gan en 2 


Patentirte Reservoir-Filter-Bälle 


zur Trinkbarmachung des schlechten Wassers und zur Klärung vieler anderer Flüssi 


eiten, 


von 4, 6 und 8 Zolt Durchmesser, welche per Minute ca. %, 4 und 1 Quart iriren, 
sich in jedem Gefüss anwenden lassen und sehr leicht zu reinigen sind, empfiehlt 


Die Fabrik plastischer Kohle in Berlin, Engel-Ufer No. 15. 


Prospecte in allen Sprachen gratis. 


3043 


Montag, den 5. Mai er., 


von Morgens 9 Uhr ab, beabſichtige ich in dem 
Grundſtücke Königsdorf No. 1, 20 Arbeitspferde, 
worunter 4 Stuten mit Füllen, 10 eine, zwei: 
nud dreijährige Pferde, 8 Milchkühe, 4 tragende 
Stärken, 2 große Bullen, 4 Stück einjähriges 


Augen, 20 Schweine und diverſe Acker⸗ und 


üchengeräthe, ferner eine Roßmühle nebſt 
Häckſelmaſchene mit gemeinſchaſtlichem Roßwerk 
und eine vierſpännige Dreſchmaſchine nebſt 
Roßwerk, an den Meiſtbietenden zu verkaufen. 
Bekannten zahlungsfähige ı Käufern wird 
auf Wunſch ein dreimonatlicher Credit gewährt. 
Königsdorf, den 21. Ppril 1862. 
2813 F. Speiser. 


"Engl. raff. Steinkohlentheer 


offerirt 
[30:4] Wilh. Kaeseberg: 


Nähmaſchinen⸗ und Geld⸗ 
ſchrank⸗Fabrik, Röperg. 13. 


Feuerfeſte diebesſichere Geloſchränke, ſo wie 
Nähmaſchinen neueſter Conſtruc-ion, die ſchnell 
und ſicher arbeiten, bei billigen Preiſen und 


Spindler aus Berlin, 
521] in Danzig, Moöpergaſſe 13. 

, Die glänzenden Erfolge, welche fortwährend 
durchunwendung des Hoff'ſchen Malz Extract⸗ 
Geſundheitsbiers (Fabrik: Neue Wilhelmsſtr Lin 
Berlin) erzielt werden, und deren mehrere in den 
jüngſten Tagen erſt wiederum von renommirter 
ärztlicher Seite auf das CEklatanteſte beſtätigt 
wurden, veranlaſſen uns, auch heute einige Schrei⸗ 
ben von hochachtbarer Haud der Oeffenilichkeit zu 
übergeben; um jo mehr, als ſolches im Intereſſe 
anderer Leidenden der Wunſch der geehrten Herren 
Einſender iſt: 

„Seit längerer Zeit litt ich an einem hartnäckigen 
Husten, der mir den Schlaf raubte und mir bei 
meinem vorgerückten Alter von 73 Jahren die 
Kräfte benahm. 

Ich wendete verſchiedene Mittel fruchtlos an, 
bis ich mich auf Ankathen eines der hieſigen be: 
rühmien Aerzte entſchlß, zu dem in Deutſchland 
wegen ſeiner vorzüglichen Wi kung berügmten 
Hoff ſchen Malz ⸗ Extract ⸗Geſſandheitsbier aus 
der Brauerei, Neue Wilhelm ſtr. 1 in Berlin, 
meine Zuflucht zu nehmen. 

Nach einem kurzen Gebrauche deſſelben wurde 
ich nicht nur von meinem quälenden Huſten befceit, 
ondern fühlte auch in erfreulicher Weiſe meine 
Kräfte wiederkehren, ſo daß ich mich in meine 
Junglingsſahre zurückverſetzt wahne. Indem ich 
em Erfinder dieſes außerdem ſohr wohlſchmecken⸗ 
den Geiraͤnkes bierdurch meinen oſſenen Dank 
ausſpreche, kann ich gleichzeitig allen ähnlich Lei⸗ 
denden das Hoff'ſche Malz Extract⸗Heſundheüs⸗ 
ier nur auf das Wärmſte en pfehlen.“ 
Paris, den 15, Wärz 1852, & 

Miniſter Baron C. Hugo v. Bülow, 

„Oberſt und Commandant 
der a ver Koniain von Spanien, 

I. rue Geoffroy-Marie, 


Erſter Brief, „Unter Rückſendung einer 
Kiſte mit leeren Flaſchen und des betreffenden Be⸗ 
trages erſuche um weitere Ueberſendung Fi 
dortrefflichenSrtractes, da die Wirkung dieſes Jyres 
„Geſundheits⸗Bieres“ ſich auch hier neueroings 
um vollſten Sinne des Wortes bewährt hat.“ 
Plettenberg (Reg.⸗Bez. Arnsberg), 26. Febr. 1862. 

Schirmer, General. 

Zweiter Brief. „Mit der Bitte um um⸗ 
gehende Sendung von weiteren 25 Flaſchen Malz⸗ 
Extractes (Geſundheitsbiers) fühle ich mich ver: 
anlaßt, Ihnen meine erſte Erklärung beſtätigend, 
mitzutheilen, daß die Wirkung Ihres herrlichen 

abrikates eine ganz vorzugliche ist.“ 
5 Aylettenberg, 17. März 1802, 
[2615 Schirmer, General, 


Geglühte und gemahlene Holz⸗ 
kohle zur Deitillation empfiehlt 


[2967] 3. A. Adler, Langfuhr 53. 
jen 
und Kühe zur Fetiweide werden zum 1. Juni 


aufgenommen in Einlage und Anmeldungen era 


beten in Elbing, traße 21 bei 
45001 bing, Mauerſtraß 5 


an mich 


verhältniß, 
ER u ein 


N ä — 
Güterkauf⸗Geſuch. 

In den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
werden mit einer Anzahlung von 10—80,000 % 
Güter zu kaufen gejucht und bitte Offerten freo, 
einſenden zu wollen. 

Hettſtedt in der Grafſchaft Mansfeld, 
im April 1862. 
Der Kaufmann 
F. Engel 
eue Zuſendungen der Hoff'ſchen Malz⸗ 
N Präparate ſind wieder eingetroffen bei 
der General⸗Agentur in Danzig, Hunde⸗ 


N J. Grünwald. 
Pianino, Flügel 


2864] 


und 
— 6 * * 
tafelförmige Instrumente 
empfiehlt in Auswahl 1 

Langgaſſe 55 (Kabus'ſche Buchhandlung). 
Sr der Danziger Niederung oder dem Mas 
rienburger Werder wird ein Gut, 100 bis 

200 Preuß. Morgen groß, mit gutem Witſen⸗ 
vielleicht mit Inventar, billig ge⸗ 
größeres mit 250 bis 300 Preuß. 
Morgen Areal auf Termin Johannis gepachtet. 
Franco⸗Offerten werden erbeten unter der 


Adreſſe: Joh. Friedr. Hark 
[3619] Jo uch. 2. 


Friſch geräucherter Lachs 
. beliebigen Quantität iſt ſtets vorräthig 
13045 Tobiasgaſſe No. 14. 
Ich wohne jetzt Langenmarkt 1, 
Ecke der Matzkauſchengaſſe, 1 Tr. 
[2350] F. W. Jahn, 


. 


Zuckauer Juſammenkunſt den 8. Mai. 


Angekommene Fremde am 2. Mai. 

Engliſches Haus: Rittergutsb Graf v. Ko⸗ 
niecki nebſt Gem. a. Glemo u. v. Zeromski a. 
Jenskewitz. Poltzeirath Primer a. Sleitin. Kgl. 


Dän. Kammer Virtuoſe Kellermann a. Cop. nha⸗ 


gen. Lieut. Bardt a. Graudenz. Schiffsoſſizier 
Eng elke⸗Pülljes a. Rotterdam. Kaufm. Baumgart 
a. Berlin. Frl. v. Koniecka u. Frl. v. Kleska 
4 Sally Berliu: Ri b 

el de Berlin: Rittergutsb. Baron v. 
Kleiſt a. Carlitau. Kaufl. anch a, Damburg 3 


Ayton a. Newcaſtle. 

Hötel de Thorn: Reg. ⸗Sekr. Ohlenſchläger 
nebſt Frl Töcht. a. Marienwerder. Zimmermſte⸗ 
Erdmann nebſt Sohn a. Tiegenhof. Nent. Krauſe 
a. Eloing. Kaufl. Ernſt a. Pforzheim, Freytag 
a. Breslau, Wolff a. Berlin. Oetonom Hage⸗ 
dorn a Königsberg. i 

Walters Hotel: Oberſtlieut. v. Schmidt a. 
Weichſelmünde. Dr. v. Duisburg a. Berlin. 
Rent. Kluge a. Stettin. Kaufl. Schulz a Eloing, 
Mannheim a. Hamburg, Berger a. Berlin, 
Schröder a. Magdeburg. Fr. Riktergutsb. Tau⸗ 
bert a. Czerniau. i 

Schmelzers Hotels Nitterqutäbef. v. Herz⸗ 
berg a. Spangnitten, v. Palubicki n. Gem. a. 
Li:benhoff Gulsb. Schmidt a. Felgenvorf, Pfarrer 
Mundt a, Kaſemark. Ober: Injp, Dietrich a. Saal⸗ 
ſeldt. Hotelbeſ. Herrman a, Fürſtenwalbe. Kauf, 
Wohlgemuth a Leipzig, Brühl, Manaſſe u. Lö⸗ 
wenbeim d. Berlin, Saenger a. Offeabach, Natuſch 
a. Magdeburg u. Fröhſe a, Stettin. 

Deutſches Haus: Kaufl. W. Gensde a. 
Neuenburg, A. Leuterit a. Neuftadt, Lehrer G. 
Krauſe a. Ohra. Rittergutsb. O. Lujes a, Lappa⸗ 
55 N Rand a. Thorn. Frl. v. Laſchewski 
„Hotel zum Preußischen Hofe: Corps⸗ 
Lieut. v. Ljaſchkewitſch, Popoff u. Shochowski 
a. Petersbur . Kaufl. Wahl a. Warſchau, Kraeft 
a. Stolp. Oeconom Brandt a. Marienburg. 
Commis Aßmus a. Dirſchau. 

Hötel de Stolp: Kaufl. Vd En, Grau- 
denz Caesler a. Warlubien. Schiffs⸗Steuermann 

üller a. Fahrwaſſer. Glaſermſtr. Behrendt a. 
Marienbung. 

Druck und Verlag von A. W. Hafemann 

in Danzig. / 


